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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 1 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem katholischen Pfarrer Alois Dietrich in
Niederrimsingen das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit - er Großherzog haben
unterm 25 . August 1898 gnädigst geruht , den Gerichts¬
schreiber Josef Schäffauer beim Amtsgericht Engen
seinem unterthänigsten Ansuchen entsprechend unter An¬
erkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste
wegen vorgerückten Alters in den Ruhestand zu versetzen.

Nicht-Nmtlicher Theil.
Die Thronbesteigung dör Königin Wilhelmina .

* Amsterdam , 6 . September .
Der Platz vor dem Palais bietet einen herrlichen

Anblick. Das Wetter ist bedeckt , daher ist vom Palais
bis zur Kirche ein prächtiger Baldachin ausgestellt . Der
ganze Weg zur Kirche , den die Königin zu Fuß zurück¬
legt , ist mit Teppichen belegt . Seekadetten bilden Spalier .
Der Platz wird durch Truppen freigehalten und ist um¬
säumt von einer ungeheuren Menschenmenge . Um
lOffs Uhr fuhren die Wied ' schen und die Weimar ' schen
Fürstlichkeiten zur Kirche . Die Musikcorps stimmten das
Wilhelmuslied an , Trommelwirbel erscholl, die Truppen
präsentirten. Nun erschien in einem kostbaren Galawagen
die Königin-Mutter . Das Publikum brach in Hurrah¬
und Hochrufe aus . Um 11 Uhr verließ der Zug
der Königin das Palais . Der Zug Ihrer
Majestät der Königin wurde durch Wappenträger
eröffnet, welche von ihren in prächtige , alterthümliche
Kostüme gekleideten Herolde, die lange Trompeten trugen ,
begleitet wurden. Kurz vorher hatte die Sonne die
Wolken durchbrochen. Die Königin schritt in der Mitte
ihres Volkes daher mit einem in der Form der Königin¬
krone angefertigten Diadem von Diamanten auf dem
Haupte. Sie trug ein weißseidenes Kleid mit langer
Schleppe , während über die Schulter ein Mantel aus
rothem Sammet mit Gold eingefaßt herabwallte. Der
Enthusiasmus der Bevölkerung war unbe¬
schreiblich . Das blaffe Aussehen der Königin verrieth
ihre tiefe Bewegung .

In der neuen Kirche ging in der elften Dormittags -
stunde die feierliche Handlung vor sich , welche die Ver¬
fassung vorschreibt : Die Eidesleistung vor der Plenar¬
versammlung der beiden Kammern . Die Kirche ist
festlich geschmückt , im Hintergründe erhebt sich ein herr¬
licher Thron mit Sammethekleidung in Roth und Gold.
In der Kirche versammelnsich jetzt neben den General¬
staaten die Vertreter aller Civil- und Militärbehörden
und die Geistlichkeit aller Konfessionen . Kurz nach 1-0
Uhr trafen die Mitglieder des diplomatischen
Corps ein . Nach 10ffr Uhr erschienen die Minister
und die Mitglieder des Staatsraths . Um 10 ^» Uhr
trafen die Familien Wied und Sachsen - Weimar
ein , gefolgt von den ausländischen Fürstlichkeiten. Der
Präsident der Ersten Kammer verlas das Dekret , das
beide Kammern zu einer Plenarversammlung zwecks
Inthronisation ' der Königin einberuft. Die Mitglie¬
der der Königlichen Familie stellten sich rechts
auf , die indischen Fürsten links des Thrones . Dann
trat unter den Klängen der Wilhelmushymne der König¬
liche Zug ein ; voran schritt , geleitet von den Palast¬
ehrendamen , Ihre Majestät die Königin -Mutter , welche
sich vor ihrem prächtig geschmückten Sessel aufstellte.
Nun verkündeten Heroldstufe vor der Thüre mit lauter
Stimme das Eintreffen Ihrer Majestät der Königin .
Diese betrat die Kirche , umgeben von den ältesten Gene¬
rälen , welche die ruhmreichen Fahnen trugen . Die
Königin, tief ergriffen , verneigte sich vor den Anwesenden
und nahm ihren Platz auf dem Throne ein . Alsbald
erhob sie sich wieder und hielt , nachdem auch alle An¬
wesenden sich erhoben hatten , mit klarer und ruhiger
Stimme folgende Ansprache :

Meine Herren Mitglieder der Generalstaaten. Nach dem
Tode Meines unvergeßlichen Vaters und nach der gesegneten
Regierungszeit Meiner Mutter, bis Meine achtzehn Jahre
vollendet waren, habe Ich nunmehr die Regierung angetreten ,wie Ich eS in Meiner Proklamation zur Kenntniß Meines
vielgeliebten Volkes gebracht habe. Jetzt ist die Stunde ge¬
kommen , wo Ich inmitten Meiner getreuen Generalstaaten

und unter Anrufung des heiligen Namen Gottes Mich dem
niederländischen Volke verpflichten werde, seine Rechte und
Freiheiten aufrechtzuerhalten. Fester knüpfe Ich heute das
feierliche Band, das zwischen Mir und Meinem Volke besteht .
Die sehr alte Verbindung zwischen Niedcrland und Oranicn
ist auf 's neue bekräftigt. Schön ist Mein Beruf, schön Meine
Aufgabe . Ich bin glücklich und dankbar, das niederländische
Volk regieren zu dürfen, ein Volk, klein an Zahl , aber groß
an Kraft und Charakter. Ich halte es für ein Vorrecht
und eine willkommene Pflicht , alle Meine Kräfte dem Gedeihen
und Wohlergehen unseres Vaterlandes zu weihen . Oranien
kann nie, ja nie genug thun für die Niederlande . Ich be¬
darf Ihrer Unterstützung und Ihrer Mitarbeit und bin über¬
zeugt, daß Sie Mir dieselbe leihen werden, damit wir zusammen
für die Ehre und Wohlfahrt unseres niederländischen Volkes
arbeiten mögen. Das sei das Ziel unseres Lebens . Gott
segne Ihre und Meine Arbeit zum Heile des Vaterlandes.

Alle Anwesenden waren von den Worten der Königin
tief ergriffen. Nach der Ansprache setzte sich die Königin
einige Minuten , erhob sich sodann wieder , um den Eid
zu leisten , und sagte mit lauter Stimme :

„ Ich schwöre dem niederländischen Volke , daß Ich
die Verfassung stets schützen und aufrecht erhalten
werde , daß Ich mit allen Kräften die Unabhängig¬
keit und das Gebiet des Reichs vertheidigen und
aufrecht erhalten werde , daß Ich die allgemeine und
die private Freiheit und das Recht aller Unterthanen
schützen werde , und daß Ich alle zu Gebote stehen¬
den Mittel anwenden werde , um das allgemeine
Wohl und das Wohl der Einzelnen aufrecht zu
erhalten und zu heben , wie es ein guter König thun
muß . Das helfe Mir der ewige Gott .

"
Die Menge war bewegt, viele Personen weinten. Einige

Minuten lang herrschte tiefes Schweigen , dann erbrauste
ein dreimaliges, begeistertes Hoch auf die Königin . Der
erste Präsident der Ersten Kammer sprach darauf :

„ Wir nehmen Sie an , setzen Sie ein als Königin
namens des niederländischen Volkes und in Gemäß¬
heit der Verfassung .

"
Er legte sodann namens der Generalstaaten den Treu¬

schwur ab , von welchem jedes Mitglied der Generalstaaten
die Schlußworte einzeln wiederholte . Die Wappenträger
verkündeten in und vor der Kirche , daß die Königin ein¬
gesetzt sei . Die Menge in der Kirche und draußen
stimmte in brausende Hochrufe auf die Königin ein,
während der Kirchenchor den Choral : . „ Nun danket Alle
Gott " anstimmte. Wiederum von den Generalstaaten
geführt, kehrte die Königin in 's Schloß zurück. Aus dem
Schloßbalkon erschienen Herolde - und ließen Fanfaren
erschallen, während 101 Kanonenschüsse abgegeben wurden.
Als sich die Königin in vollem Ornate auf dem Balkon
zeigte, wurde sie mit frenetischem Jubel begrüßt ; die
Menge begann Nationallieder zu singen . Die Königin
verneigte sich nach allen Seiten . Als die Königin-
Mutter hinzutrat , steigerte sich , die Begeisterung auf den
Gipfel. Es war ein Jubel , wie man ihn bei dem ruhi¬
gen Charakter des holländischen Volkes nie für möglich
gehalten hat.

* Amsterdam , 6 . Sept . Ihre Majestäten die
Königin und die Königin - Mutter unternahmen
Nachmittags im sechsspännigen Wagen eine Spazierfahrt
durch die geschmückte Stadt . Ihnen folgten im Wagen
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sach¬
sen - Weimar und der Fürst und die Fürstin zu Wied.
Die Wagen waren von einer Ehrenwache begleitet. In
her Stadt herrscht überall eine große Begeisterung . Die
Königinnen werden auf's Wärmste begrüßt. Bis jetzt ist
kein Zwischenfall vorgekommen.

DaS Kaiserpaar in Westphalen.
(Telegramme .)

* Minden , 7. Sept . Bet dem gestrigen Manöver rückte
das 7 . Armeecorps zum Schutze der linken Flanke der West¬
armee gegen Bückeburg vor . Das 10 . Armeccorps , welches am
5 . d . M . den Vormarsch fortgesetzt hatte, beschloß, ebenfalls auf
Bückeburg vorzugehen . Die Vorposten nahmen ziemlich früh
Fühlung und kamen nordöstlich von Bückeburg in 's Gefecht, an
welchem sich die Artillerie lebhaft berheiligte. Ihre M ajestät die
Kaiserin wohnte zu Pferde dem Manöver bei, die Prinzessin
Victoria , sowie die Prinzessin Adolf zu Schaumburg -Ltppe im
Wagen . Gegen 11'/, Uhr ertönte das Signal : Das Ganze Halt !
Bald darauf verließ Seine Majestät der Kaiser nach kurzer
Besprechung das Manöverfelb , während das Gefecht wieder auf -

enommen wurde . Während des Gefechts wurden verschiedene
uftballons verwendet.

* Oeynhausen , 7 . Sept . Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin kehrten gestern Mittag
Iffi Uhr mittelst Sonderzuges aus dem Manöverfelde
hierher zurück . Das Frühstück hatten die Majestäten im
Zuge eingenommen .

( Mit einer Beilage .)

* Oeynhausen , 7 . Sept . Der Vorsitzende des west-
phälischen Bauernvereins , Frhr . v . Landsberg -Vehlen, hob
bei dem Empfange der Deputation des Vereins durch
Seine Majestät den Kaiser hervor, er komme im Namen
von 27 000 Bauern und bedanke sich in ihrem Namen
für das Gesetz betreffend das Anerbenrecht bei den
Landgütern in Westphalen . Der Kaiser erwiderte auf
diese Ansprache mit huldvollen Worten.

* Oeynhausen , 7 . Sept . Ihre Majestät die
Kaiserin empfing gestern Nachmittags eine Abordnung des
Vaterländischen Frauenvereins und besuchte darauf
das Johanniter - Asyl . Seine Majestät der Kaiser
empfing den Vorstand des Westphälischen Bauern¬
vereins unter Führung des Frhrn . v . Landsberg. Abends
fand beim Kaiserpaar eine Galatafel für die Provinz im
Kurhause statt , zu welcher die Spitzen der Behörden und
hervorragende Personen aus der Provinz geladen waren.
Den Majestäten zur Seite saßen die anwesenden Fürst¬
lichkeiten , ihnen gegenüber Oberpräsident Studt .

* Oeynhausen , 7 . Sept . Bei der Galatafel im
Kurhause für die Provinz Westphalen brachte Seine Ma¬
jestät der Kaiser folgenden Trinkspruch aus :

Umgeben von den Erinnerungen Meiner Jugend, noch
unter dem Eindrücke des Vorbildes deS schönen Festes an der
Porta freue Ich Mich , Meine treuen Westphalen am heutigen
Tage an Meiner Tafel zu begrüßen. Bei den nähen Be¬
ziehungen der Provinz zu Meinem Hause ist es stets für
Mich eine Freude, wenn Ich mit den Westphalen zusammen -
kommen kann und doppelt freudig begrüße Ich dies am
heutigen Tage, der in das 250 . Jahr fällt, wo dieses schöne
Land an das Haus Brandenburg und Hohenzollern kam . Die
Geschichte hat gezeigt, daß eine hervorragende Tugend der
Westphalen die ihrer unentwegt festhaltenden Treue ist , die
sie bewiesen haben mit ihren Regimentern auf den Schlacht¬
feldern , die sie bewiesen haben in guten und bösen Tagen zu
Meinem Hause . Ich begrüße Sie daher von ganzem Herzen .
Von den Arbeiten , denen Ich als König und Landesherr i»
Meinem schweren Berufe obliegen muß, ist derjenige Theil,
welcher die Provinz Westphalen betrifft, immer für Mich eine
Freude . In ihren Grenzen sind in gleichartiger, gleichmäch¬
tiger und gleichwertiger Weise vertreten eine blühende Land-
wirthschaft und eine aufwärts strebende Industrie und wie
Ich schon dankerfüllt die Vertreter Ihrer Bauern habe
empfangen und von neuem Grüße und Versprechungen und
Treue um Treue habe austauschen können , so begrüße Ich
auch die Gelegenheit von Neuem, der westphälischen Industrie
Meine vollste Anerkennung und Theilnahme aussprechen zu
können. Wie Alle , die industriellen Betrieben obliegen , so
haben auch Sie ein wachsames Auge auf die Entwickelung
unserer sozialen Verhältnisse und Ich habe Schritte gethan —
so weit es in Meiner Macht steht — Ihnen zu helfen, um
Sie vor wirtschaftlichemSchaden zu bewahren. Der Schutz der
deutschen Arbeit, der Schutz dessen,der arbeiten will ,
ist von Mir im vorigen Jahre in der Stadt Bielefeld feierlich
versprochen worden . Das Gesetz nähert sich seiner Vollendung
und wird den Volksvertretern in diesem Jahre zugehen, wo¬
bei jeder , er möge sein , wer er will und heißen , wie
er will , der einen deutschen Arbeiter , der willig ist,
seine Arbeit zu vollführen , daran zu hindern ver¬
sucht , oder aber einenStreik anregt , mitZuchthaus
bestraft w erden soll . Die Strafe habe Ich damals ver¬
sprochen und Ich hoffe, daß das Volk in seinen Vertretern zu
Mir stehen wird, um unsere nationale Arbeit in jeder Weise ,
so weit es möglich ist , zu schützen. Recht und Gesetz müssen
vor allem beschützt werde», und so weit es in Meiner Macht
steht, werde Ich dafür sorgen, daß es geschützt und aufrecht
erhalten wird . Sie aber , Meine Herren, fordere Ich auf,
mit Mir auf das Wohl dieser blühenden und herrlichen
Provinz zu trinken , die vor uns ausgebreitet liegt in ihrer
landschaftlichen Schönheit , mit ihrem treuen Volke unter der
segnende» Hand des großen Kaisers . Ich wünsche Ihnen von
Herzen , daß Sie Ihre hohen Eigenschaften bewahren mögen ,
vor allen Dingen aber wünsche Ich dem westphälischen Bauern,
daß er sich seine Arbeitsamkeit, seine alte Tracht und seinen
alten westphälischen Bauernstolz bewahren möge. Die Provinz
Westphalen : Hurrah ! hurrah ! hurrah!

Der Oberpräsident der Provinz Westphalen dankte
hierauf im Namen der Westphalen ehrfurchtsvoll für die
gnädigen Worte des Kaisers :

Unter dem Szepter des Hohenzollernhauses, so führte er aus ,
hat sich Westphalen zu einem bedeutungs- und kraftvollen Be -
standtheil der Monarchie entwickelt . Bon der Weser bis zur
Sieg und zu den grünen Auen des Münsterlandes durchdringt
das Gefühl tiefster Dankbarkeit und unbegrenzten Vertrauens
die Söhne der rothen Erbe. Sie blicken zum Kaiser empor als
zum Schirmherrn des Reiches, in dessen starker Hand das kost¬
bare Gut des Friedens wohl verwahrt liegt . In dieser Zu¬
versicht führt der Landmann den Pflug , schreitet die Industrie
des Landes zu neuen Unternehmungen , sendet der Handel die
mustergiltigen Erzeugnisse des westphälischen Gewerbflcitzes unter'
dem Schutze der deutschen Flagge in die entferntesten Welt -



r heile . Ebenso bringen die Westphalen der Kaiserin begeisterte
Verehrung entgegen/ deren Borbild eine unerschöpfliche Quelle
LrS Ansporns zur Förderung des Wohls der Leidenden und
Besitzlosen bildet. Die Westphalen bringen das Gelöbniß un¬
verbrüchlicher Treue in dem Rufe : Der Kaiser und König ,unser König und Herzog lebe hoch !

* Bückeburg, 7 . Sept . Seine Majestät der Kaiser
traf heute Vormittag 7 Uhr hier ein und begab sich sofort
nach dem Manöverterrain .

Leer und Marine .
* Nachdem dteser Tage der Germania -Werst bet Siel der Baueines kleinen Kreuzers für die deutsche Marine übertragen wor¬den ist, find nunmehr sämmtliche durch den Marine¬etat 1898 vom Reichstage bewilligten Neu¬bauten für die Flotte an die Wersten vergebenworden . Der Reichstag beschloß bekanntlich , in diesem Jahreden Bau von 2 Linienschiffen , 1 großen Kreuzer , 2 kleinen

Kreuzern und 2 Kanonenbooten in Angriff nehmen zu lassen.Bon diesen 7 Schiffen werden 3 , nämlich der große Kreuzerund die beiden Kanonenboote, auf kaiserlichen Wersten erbaut,erster» in Kiel , letztere in Danzig . Die übrigen 4 Bautenfind Privatwerften übertragen worden. Von den beiden Linien¬schiffen wird eines auf der Schichau - Werft in Danzig ,das andere bet Blohm u . Boß in Hamburg erbaut, wäh¬rend die beiden kleinen Kreuzer der A.-G . Weser in Bremenund der Germania - Werft bei Kiel in Auftrag gegebenwurden . Außerdem baut die Schichau - Werft eine aus6 Fahrzeugen bestehende TorpedobootSdivifion. — Bon früherin Auftrag gegebenen Schiffen find noch eine ganze Reihe imBau . Die Kreuzer „Hertha", „Viktoria Luise" und „Freha "
find fertig und können noch in diesem Jahre benutzt werden,auch das Linienschiff „KaiserFriedrich III ." und der kleine Kreuzer„Gazelle" gehen der Vollendung entgegen. Im Bau find da¬gegen noch 7 Schiffe, die beiden Linienschiffe „Kaiser Wilhelm II ."und »Ersatz König Wilhelm", die drei großen Kreuzer „FürstBiSmarck", „Bineta" und „Hansa" und die Kanonenboote „Iltis "und „Ersatz Hyäne" . Der Bau aller dieser Schiffe wird durchdir 3 kaiserlichen und 5 Privatwersten bewirkt .

Großherrogthum Vadrn.
Karlsruhe , 7 . September ." (Großh . Hoftheatrr Karlsruhe .) Am 9 . Sep¬tember öffnen sich die Pforten des Großh . Hoftheaters wieder,nachdem während der Ferien ein vollständiger Umbau desBühnenhauses bewerkstelligt worden ist. Mit diesem UmbauLaben die Nruherstellungen im Hoftheater ihren Abschluß ge¬funden und die damit unvermeidlich verbundenen Störungendes Betriebs , welche, wie begreiflich , von dem Publikum manch¬mal recht unangenehm empfunden wurden, erfreulicherweise ihrEnde erreicht. Mit der Spielzeit 1898/99 tritt das Großh.Hoftheater wieder in die Bahnen eines normalen Betriebs . Diekommende Saison wird bis Ende Juni 1899 dauern / — dieVon einigen Blättern gebrachte Nachricht , daß die KarlsruherOper für das Frühjahr 1899 auswärtige Verpflichtungen über¬nommen hätte, beruht auf freier Erfindung . — Aus dem Ver¬band der Hofbühnr find ausgeschirden Frau Bassermannund Herr Drehlrr / neueingetreten find die Damen FräuleinHeuser und Haindt , sowie der Basfist Herr Keller . —Für den Spielplan find unter anderm folgende Neuheiten und

Neueinstudierungen in Aussicht genommen: 1 . Auf dem Ge¬biete der Oper : ^Haschisch" von Eheltus, „Jon " von ServaiS ,„Morgianc " von Brauer , „Thal von Andorra" von Halövy,„Lestocq" von Aubrr , „Richard Löwrnherz" von Gretrh , „Iphi¬genie in AuliS" von Gluck, „Figaro '- Hochzeit" und „DonJuan " von Mozart , „Mignon" von Thomas , „Cid" von Cor¬nelius . 2 . Auf dem Gebiete deS Schauspiels : „Mrerleuchten"
Von Ganghofer , „Agnes Bernauer " von Hebbel , „Brunhild "von Geibrl, „Traum ein Leben" und „Esther" von Grillparzer ,„GchmrttrrlingSschlacht" von Sudermann , „Einsam« Menschen"von Hauptmann , „Manfred " von Byron , „Sturm ", »KönigJohann " und „Sommernachtstraum * von Shakespeare, „Clavigo"," und Faust I . und II . Thetl" von Goethe, „Die?Luber", „Die Braut von Messina", „Turandot " und „Wallen-stetn" (Trilogie ) von Schiller, verschiedene Lustspiele , Saison -Neuheiten.- — Der gesammte Spielplan wird im Abonnementgegeben werden, die Berthetlung auf die drei AbonnemrntStourenwird eine durchaus gleichmäßige sein . Bei Vorstellungen außer^Abonnement genießen die Abonnenten jeweils die bekanntenVorrechte. — Mit der für den 9. September geplanten Fest-Vorstellung der völlig neu ausgestatteten „Meistersinger" beginntzunächst die Aufführung einer Reche von größeren Werken derOper und des Schauspiels , für welche auch aus dem Auslandebereit» zahlreiche Anmeldungen vorliegrn.* (Die Neubauten an der Technischen Hochschule .)Dt « in den letzten Jahren begonnenen, zum Theil großartigenNeubauten können nunmehr als vollnidet bezeichnet werden.Der sogenannte Aulabau mit der großen prachtvoll ge-

hmücktrn Aula (im dekorativen Thetl eine Stiftung vonreuuden , Gönnern und zahlreichen ehemaligen Studirruden )nimmt im unteren Stockwerk die mathematischen und graphischenFächer, sowie dir Zoologie und Kunstgeschichte auf , während derganze obere Stock der Abtheilung für Architektur zugewtesenIst. — Die Elektrotechnik ist in einem besonderen frei¬stehenden Bau unteraebracht, der sich — außer durch zahlreichesonstige zweckmäßige Einrichtungen — namentlich durch seinengeräumigen Maschtnensaal auszeichnet. — Ein dritter freistehenderM»u ist für das Botanische Institut bestimmt, an densich noch ein besonderer BersuchSgarten anschlteßt . Die Reu-bauten des großen chemischen Laboratorium - undder elektrischen Centrale, mit denen in nächster Zeit begonnenwird, werden die Gcsammtanlage vollenden, dir in ihren vielenHaupt - und Unterabtheilungen mit ihren neuzeittgen rationellenEinrichtungen den weitgehendsten Ansprüchen gerecht zu werdengeeignet ist.
H Heidelberg » 6. Sept . Heute Nachmittag wurde die irdischeHülle de- Herrn Konsul Weber auf dem hiesigen Friedhof»etgrsrtzt . Die Leichenrede hielt Herr Pfarrer Quenzer .Gemahlin, Sohn und Töchter des Verblichenen wohnten derBeerdigung bet. Die hiesige national -liberale Partei , der Ze : tral¬ausschuß derselben (durch Herrn Rrichstagsabgeordnrten Beck),die aktiven und die alten Herren der „Allemannia", der Arbeiter-btldungsverein und der Verein Neuenhrimer legten Kränze amGrabe nieder . Zahlreiche andere Kränze , darunter einer vonder Stadt Heidelberg, waren am Large niedergelegt worden(Berichtigend fügen wir hinzu , daß Herr Konsul Weber Land¬tagsabgeordneter für Mosbach — nicht Eberbach — war .)
O Friedrichsfeld (bet Mannheim), 5 . Sept . Unser Ort hattegestern einen erhebenden Festtag : Der Krieger - und MilitärVerein feierte sein 25jähriges Stiftungsfest in Ver¬

bindung mit dem 25jährigen Vorstandsjubiläum des Vorsitzendendes Vereins , des Herrn Karl Mühlbauer . Reicher Flaggen -,Blumen - und Guirlandenschmnck zierte die Häuser. Aus der
ganzen näheren und ferneren Umgebung zogen dt . Krieger- undMtlttärvereine heran, um das Fest mitzufetern. Nachmittags
bewegte sich ein imposanter Festzug durch die Straßen . Am

RathhauS hatten sich die Mitglieder des Gemetnderaths, sowieeine größere Anzahl Reserve- und Landwehroffizierr ausgestellt ,um den Zug drfiltrrn zu lassen . Der mit prächtigen Bäumen
bestandene Platz deS alten Main -Neckar-Bahnhofs war zu einem
Festplatz umgewandelt worden. Nachdem der Festzug hier an-
grkommrn war , begrüßte Herr Heinrich Dehoust namens des
Krieger- und Militärvereins die Anwesenden, worauf FräuleinDehoust dem Verein namens der Frauen und Jungfrauen
FriedrichSfrlds eine prächtige Fahnenschlrifr überreichte. Die
Festrede hielt Herr Kuhn von Mannheim , und schloß dieselbemit einem Hoch auf Seine Majestät den Kaiser und Seine
Königliche Hoheit den Großherzog , in welches die An¬
wesenden begeistert einstimmten. Herr Heinrich Dehonst über¬
reichte alsdann dem Borfitzendendes Krieger- und Militärvereins ,Herrn Mühlbaurr , in Anerkennung seiner 25jährigen Bor -
standsthätigkeit einen mächtigen Lorbeerkranz mit Schleife, woraufder also Geehrte mit Worten des Dankes erwiderte.^ Vom Bobensee, 6. Sept. Die Feier des AllerhöchstenGeburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des Groh -
herzogs wird in der Stadt Konstanz in diesem Jahream Vorabend den 8 . September durch Festgeläute und Zapfen¬streich eingeleitrt werden. Der Festtag selbst beginnt mit Frst-
schießen, einer Choralaufführung vom Münsterthurm und nach¬folgender Tagwacht. Um 9 Uhr des gleichen Vormittags wirbsodann im Münster, in der protestantischen und Augustinerkirche,sowie in der Synagoge Festgottesdienst abgehalten. Mittags1 Uhr findet ein Festmahl im Jnselhotel statt und Sonntagsden 18. d. M . werden Festspiele auf dem sogenannten Döbele
abgehalten. — In Ueberlingen war in den letzten Tagenein außerordentlich reges Leben bemerkbar und die ausgezeich¬neten musikalischen Vorträge der verschiedenen dort zur Zeit
befindlichen Militärkapellen waren ganz dazu angethan, das
kunstsinnige Publikum dahin zu locken und in hohem Maße zubefriedigen. Samstags konzertirte im Park des Badhotels die
Kapelle des Infanterieregiments v . Lützow Nr . 25 und Sonn¬
tags jene des dritten Infanterieregiments Markgraf LudwigWilhelm Nr . 111 unter Leitung des Herrn Musikdirektor
Heußer . Sowohl mit der Eisenbahn als mittelst Dampfbootenhatte sich eine ansehnliche Zahl von Fremden in Ueberlmgen
eingefunden. — Wie wir erfahren hat die StadtgemeindeStockach für die daselbst in diesem Jahr abzuhaltenden Obst¬märkte folgende Tage bestimmt, und zwar : am 13 ., 20. und27 . September / am 4 ., 11 ., 18., 25. und 31 . Oktober. InKonstanz werden dem Vernehmen nach allwöchentlich zweiObstmärkte, und zwar Dienstags und Freitags abgehaltenwerden.

St .I, .^ . Am 7 . September 1898 waren im Großherzog¬thum verseucht :
An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Engen : Gemeinde Aach / Pfullendorf :

Jllwangen / Ueberlingen : Markdorf / Staufen : Staufen /Brrttrn : Breiten , Rinkltngrn , Ruith und Stein / Bruchsal :
Oberhausen / Durlach : Kleinstetnbach,Königsbachund Singen /Ettlingen : Ettlingenweier / Pforzheim : Eisingen/Sins¬heim : Steinsfurth / MoSbach : Heinshrim / Tauber -
btschofsheim : Srensheim .

An Schweineseuche : Eppingen : Elsenz.
* LaudwirthschaftlicheBesprechungen «ud Bersa« « -

lnnge».
Sonntag , 11 . Sept . Landwirthschaftltche Besprechungen in

UnteröwtShrtm , Sennfeld und Walde « Hausen .Sonntag , 18 . Sept . Landwirthschaftltche Besprechung in
Ottenheim .

Sonntag , 25 . Sept . LandwtrthschaftlicheBesprechungin Furt -
wangen . ,

Di « AM . Wuuderversauttuluug deS Verbände- deutscher
Architekten- uud Jugeuieurvereine .

P Freiburg , 6 . September .
Im Laufe deS Vormittags trafen Depeschen im AufträgeSeiner Majestät deS Deutschen Kaisers und von Seiner

Königlichen Hoheit dem Großherzog ein . Das erste Tele¬
gramm hat folgenden Wortlaut :

„Seine Majestät der Kaiser und König lassen der Wander¬
versammlung für den freundlichen Gruß besten» danken . Auf
Allerhöchsten Befehl : v . Lacanus , Geh. KabinetSrath ."Seine Königliche Hoheit der Großherzog telegraphirte :

„Ich danke den Mitgliedern der Wanderveksammlung fürderen freundliche Begrüßung und erwiedere den Gruß mitdem Wunsche , rS möge ihre jetzige Tagung an fruchtbarenErfolgen reich werden. Friedrich , Großherzog vonBaden ."
Die Telegramme wurden der Versammlung nach Ablauf der

Pause , welche auf den Vortrag der Herren Rieppel und Frentzenfolgte, durch den Vorsitzenden der heutigen Tagung , Obrrbau -
rath Professor Baumeister - Karlsruhe bekannt gegeben .Den zweiten Bortrag des Morgen - hielt Profestor Intze -
Aachen über „Die Wafferverhältntsse der Gebtrgsfiüffr , Ver¬
besserung und Ausnutzung derselben " . DaS Wasser der Gebirgs¬
pässe entwickelt beim Fließen zum Thal mechanische Kraft, deren
Größe von dem Gefälle und von der Wassermengr abhänat .
Diese Kraft kann für uns fast nutzlos, sehr nützlich oder sehr
schädlich sein, je nachdem zu wenig Wasser oder eben so Viel alswir brauchen, oder Hochwasser vorhanden ist . Den Schäden des
Hochwassers ließe sich durch Anlage von Staudämmen abhelfen,jo daß die plötzlich vom Himmel gestürzten Regenmengen ge¬sammelt würden und dann langsam und schadloß abfltetzenkönnten. Der konstante Strom abfiteßenden Wassers läßt sich
zum Betrieb von Waffermotoren verwenden und es so der In¬dustrie nutzbar zu machen . Dir Wasserkraft hatte den Nachthril,daß sie nur am Ort selbst verwendet werden kann , deshalb zogman allgemein die überall erhältliche Dampfkraft vor und scheutedie Anlage kostspieliger Thalfperren . Seit aber durch die elek¬
trische Kraftübertragung von Laufen am Neckar nach Frankfurta . M . anläßlich der ElektrtzttätSauSstellung der Beweis geliefertwurde, daß sich dir Wasserkraft auf diese Weise auf eine Streckevon 177 km mit einem Verlust von nur 25 Proz . übertragen
lasse, hat sich Industrie und Technik wieder mehr der Verwen¬
dung der Wasserkraft zugewandt. Di « elektrische Kraftübertragungbietet auch den Bortheil einer leichten Berthetlung der Kraft bi»in die kleinsten Betriebe . Eine Thalsperre muß möglichst hochangelegt werde, damit unter möglichster Beibehaltung des ganzennatürlichen Gefälles eine hohe Kraftleistung erzielt wird. Dabet
muß die Sperre große Dimensionen haben, um eine genügendeWassermenge sammeln zu können. Die sicherste Ausführung istdie in Gestalt einer aus spezifisch schwerem Steinmatertal er¬stellten, gegen das Sammelbecken zu gewölbten Mauer . Die
Wölbung ermöglicht der Mauer , sich infolge der Trmperatur -
jchwankungen auszudehnen und zusammenzuziehen, ohne daßRiffe entstehen, wie dies bei Bouzey, dessen Thalsperre eine geradeMauer besaß , der Fall war / die einwärts gerichtete Wölbungerhöht auch die Druckfestigkeit und Dichte der Mauer . DerRedner verbreitete sich noch eingehend über fachmännische Details .Dir Bortrag wurde mit reichem Beifall belohnt. Mit einemDankeswort des Geh. Bauraths Stübben - Köln für dieRedner, die Behörden, Stadt und Einwohnerschaft schloß dieTagung . Darauf begaben sich Architekten und Ingenieure ge¬trennt in die Stadt zur Besichtigung von Bauten und industriellenAnlagen . — Um 5 Uhr war großes Festmahl in der Festhalle.

Während des Mahles toasteten die Herren : Geh. BauratbStübben - Köln auf Kaiser und Großherzog, Baurath v . b . Hude -Berlin auf das Badener Land, Geh. Legationsrath Frhr . v. Mar¬ch ali auf den Verband, Professor Frhr . v . Schmidt . Münchenauf Stadt und Bürgerschaft, Oberbürgermeister vr . Wtotererauf alle Mitglieder des Verbandes und ihr« Angehörigen, Pro -essor d . Thtersch - München auf die anwesenden Architektenund Ingenieure aus der Schweiz , wofür Stadtbaumeister -Gr is er - Zürich den Dank der Schweizer aussprach, Ober¬baudirektor Htnkeldeyn - Berlin auf die Redner der Ver¬handlungen, endlich Ingenieur Henry - Breslau auf die Damen
'

Nach Eintritt der Dunkelheit erstrahlte das Münster m herr¬lichstem bengalischem Lichte, der Stadtgarten war festlich be¬leuchtet und ein prächtiges Feuerwerk ward vor der Festhalleabgebrannt . Mittelst Extrazuges , der von der Großh . BadischenEtsenbahndirektion zur Verfügung gestellt ist, findet morgen einAusflug durch das Höllenthal zum Titisee statt, wo ein Fest¬mahl bestellt ist. Damit wird die XIII . Wanderversammlung desVerbandes abschlietzen. Biele Thetlnehmer machen im Laufe derWoche noch Ausflüge nach technisch oder baulich interessantenPunkten unter Führung hiesiger Architekten und Ingenieure .

Neue Unruhe» auf Kreta.
(Telegramme .)* Canea , 6. Sept . Die Bevölkerung der StadtCandia ist mit den Engländern in Kampf ge¬treten . Der Militärgouverneur und Civilgouverneur

von Canea boten die Unterstützung der türkischen Truppenür die Engländer an . Abends 6 Uhr wurde Candia
iombardirt .

* Canea , 7 . Sept . Die „Havas " erfährt über die Bor -länge in Candia folgende Einzelheiten : Als die Engländer>ie Zehnten - Bureau ' s besetzten, sammelten sich die erstenMuhammedaner an, die der Untergouverneur von Candia,Edhem Pascha , auseinander treiben ließ. Dann wurdendie Christen und Muhammedaner handgemein. Bon den Fensternder christlichen Häuser aus fielen Schüsse , auch die Engländereuerten. Mehrere Muhammedaner erlitten Verwundungen .Jetzt eilte die gesammte muhammedanische Bevölkerung zu denWaffen. Edhem Pascha ließ die englischen Truppen und dieChristen unter dem Schutze der türkischen Truppen sich ein¬
schiffen. Nachdem dies geschehen war, gab ein englisches Kriegs¬schiff mehrere Kanonenschüsse ab, um die Ruhestörer zu erschrecken.Drei Engländer wurden getödtet, vier verwundet . Äon den
Muhammedanern fielen sechs Mann . Djevad Paschastellte ein Bataillon der Garnison von Canea den Admiralen zurVerfügung . Der Gouverneur machte den Admiralen den Vor¬
schlag, sich nach Candia (?) zu begeben , was diese jedoch mitdem Ausdruck des Dankes ablehnten. In Canea und Rethmrwurden Stcherheitsmatzregrln getroffen. Die Truppen « erdenbereit gehalten und die Patrouillen verdoppelt.

* London , 7 . Sept . Im Auswärtigen Amte gingheute Nacht die Nachricht ein , Candia sei beschossenworden . Der Kampf fei jedoch beendet .* Wien , 7 . Sept . Das Korrespondenzbureau meldet
aus Canea : Drei Kriegsschiffe gingen nach Can -
dia ab.

Bo« Sudau-Feldzuge.
(Telegramme .)* London , 7 . Sept . Die „ Daily Mail " meldenaus Omdurman vom Montag , daß Major Wortleyvor der letzten großen Schlacht die Dörfer am rechten

Niluser von etwa 1000 Derwischen besetzt gefunden habe.Seine eingeborenen Truppen hätten sich tüchtig gehaltenund die Derwische von Dorf zu Dorf gejagt , wobei350 Derwische getödtet und drei Geschütze erbeutet wurden.* Chartm», 7 . Sept . Fünf britische Kanonen¬boote find den Weißen Nil hinaufgefahren .* London, 7 . Sept . Die „ Times " melden : Die den
Weißen Nil hinaufgefahrenen Kanonenboote beabsichtigenmit Major Chacdonald , der von Sudan her nordwärts
marschirt, Fühlung zu nehmen.

.»
vr . Karl Nrufeld , der durch die Einnahme Om -durmans seine Freiheit wtederrrhalten hat, stammt, wirdie „Franks . Ztg ." mitthetlt, aus der Provinz Posen . SeinGeburtsort ist das kleine Wrichselstädtchen Fordon , wo sein imvorigen Jahre verstorbener Vater nahezu vierzig Jahre alsArzt gewirkt hat . Der Hang zum Wanderleben trat bei demEobnr früh hervor / nachdem er einige Semester in LeipzigMedizin studtrt hatte, ging er nach Egypten, wo er abwechselndals Kaufmann und alS Arzt thätig war . Im Anfang der

achtziger Jahre ließ er sich als Arzt itt d» oberrghpttschenStadt Kene nieder, er war dort der einzige Deutsche . ImJahre 1884 schloß sich Nrufeld der Gordon 'schen Expedition an,wurde von den Mahdisten gefangen und seitdem in grausamsterHaft gehalten. Welche Quälen er in der langen Reihe vonJahren als Gefangener in Setten zu erdulden hatte, wie öftsein Leben gefährdet war , davon erzählen die Aufzeichnungende- Pater Obwalder und SlatinS Pascha, denen es gelang a«Sder Gefangenschaftzu entfliehen. Man freut sich, daß der schwer¬geprüfte Mann , jetzt ein Vierziger, endlich auch der Freiheitwiedergegeben ist.

Zur Dreyfus-Asfsire.
(Telegramme .)* Poris , 6. Sept . Der nächste Ministerrath wird

am 12. d. M . stattfinden. Für den Fall jedoch, daß der
Justizminister Sarrien in der Angelegenheit der Revisiondes Dreyfusprozesses eine Mittheilung zu machen hat,kann auch ein früherer Termin für den Zusammentritt
festgesetzt werden .

* Pari - , 7 . Sept . Der Sekretär des Advokaten Labori
begab sich gestern früh in das Justizministerium , um demDirektor Lombard ein von Labort und Dumange zur Unter¬
stützung des Revisionsgesuches der Fran DrehfuS ver¬faßtes Gutachten zu überreichen.

* Pari - , 7. Sept . Die Anhänger der Revision des
Prozesses Dreyfus glauben, daß der Sriegsminister GeneralZur Linden gerade als Elsässer — der neue Kriegsministerstammt aus Kalmar — alles daran setzen werde, um Licht indie Affäre zu bringen . General Zur Linden sei eine Bürgschaftdafür — so schreiben die „Droits de l'Homme" — daß die Un¬
schuld des Dreyfus festgestellt und den drei anderen Elsässern,Scheurrr -Kestner , Ptcquart und Leblois dir gebührende Genug¬
tuung zu theil werde .



Spanien und Amerika.
(Telegramme.)

* Madrid , 6 . Sept . Die Regierung wird in der
laufenden Session keinen Anleihegesetzentwurf vor¬
legen. Die Frage der Reorganisation der Finanzen wird
erst nach Unterzeichnung des Friedens zur Er¬
wägung kommen. Ende September sollen die Kammern
stch bis Anfang nächsten Jahres vertagen.

- Madrid, 6 . Sept . In der öffentlichen Sitzung des
Senats verlangte Graf Alemcmas die Vorlegung der Liste
der den Kolonialarmee» verliehenen Auszeichnungen und Beför¬
derungen , die nach der Behauptung der Presse 9V 600 betragen
fallen . Der KolonialministerGiron erwiderte, er werde trachten,
die Lifte zu erhalten. Die Verantwortlichkeit für dieses Ver¬
fangen werde auf die Urheber znrückfallen . Alememas erwiderte,
es sei jetzt nicht der Zeitpunkt, von Jemanden zu verlangen, daß
Er sich veramwartete . Dieser Augenblick werde kommen , wenn
derartig unwürdige Thatsachen, wie der Fall von Manila ni d
Santiago , besprochen werden.

* Madrid , 7 . Sept . Im Ministerrathe theilte der
Minister des Auswärtigen mit , daß der diesseitige Bot¬
schafter i : -. Paris , Leon y Castillo zu einer Be¬
sprechung mit ihm erwartet werde .

* Madrid , 7 . Sept . Der gestrige Ministerrath
beschäftigte sich mit der Lage der Armee auf den Philip¬
pinen und mit dem Geschick der 5 000 von den Aufstän¬
dischen gefangen Genommenen. Der Minister des
Auswärtigen wird Verhandlungen zu ihrem Loskauf
eröffnen . Der Ministerrath beschloß die Veröffentlichung
des Berichts über die geheimen Sitzungen der Cortes
definitiv zu untersagen.

Neueste Nachrichten «nö Telegramme.
* Berlin , 7 . Sept . Der „ Reichsanzeiger " meldet :

Seine Majestät der Kaiser verlieh dem Staatssekretär
des Reichspostamts v . Podbielski den Charakter eines
Wirklichen Geheimeraths itzit dem Prädikat Excellenz .

* Berlin , 6 . Sept . Die „Post" versichert, daß der Entwurf
- es allgemeinen deutschen Fleischschaugesetzes im Retchs-
>amt des Innern ausgearbeitet sei .

" Berlin , 7 . Sept. Der Chefkonstrukteur der
Marine , Professor Alfred Dietrich , ist gestern gestorben .

* Breslau , 7 . Sept . Der Delegirtentag des
Jnnungsverbandes deutscher Baugewerksmeister be¬
schloß die Gründung eines deutschen Arbeitgeberverbandes,
der sich über ganz Deutschland erstrecken soll , zur wirk¬
samen Bekämpfung von Arbeiterausständen .

* Lübeck, 7 . Sept . Der Aus st and der Bauarbeiter ,
der 9 Wochen dauerte, endete mit einer Niederlage der Aus¬
ständigen. Die Arbeit wird unter den alten Bedingungen wieder
ausgenommen werden .

* Frankfurt , 7 . Sept. Die heute vor dem Gewerbe-
gerichte stattgefundene Einigungsverhandlung hat zur
Beendigung des vor mehreren Wochen ausgebrochenen
Maurerstreiks geführt. Die Arbeitgeber bewilligten
die hauptsächlichste Forderung der Arbeiter , die Erhöhung
des Stundenlohnes auf 45 Pfennig .

* Darmstadt , 7 . Sept . Kronprinzessin -
Witwe Stephanie von Oesterreich ist zum Besuche des
Großherzogspaares auf Jagdschloß Wolfsgarten ein-
getröffen.

* Wie «, 7. Sept . In politischen Kreisen wird ver¬
sichert , der Rücktritt des Handelsministers vr . Bärn -
reither stehe unmittelbar bevor , da infolge der Haltung
des Grafen Thun gegen die Deutschest sein Verbleiben
im Kabinet unmöglich sei .

* Budapest, 7 . Sept. Abgeordnetenhaus . Zu Beginn
der gestrigen Sitzung legte Buceviczh sein Amt al» Biee-
Präsident nieder. Die Brratkung deS Antrags Evtvoes ,
der Regierung wegen ihrer Haltung in der AuSgletchSfrage rin
MißtrquenSvotum zu ertheilen, wird auf Montag , den 12 . d . M .
vertagt.

Ministerpräsident Baron Banffy beantragt , baß daS HauS
ln dir Erledigung seines Programmes eintrete.

Abg . Szenttvanh (Nationalpartet ) erklärt, daß daS Votum
seiner Partei von den Aufklärungen darüber abhänge , was die
Regierung zu thun gedenke , falls es nicht gelingen sollte , das
Zollbündniß mit Oesterreich auf parlamentarischer , konstitutio¬
neller Grundlage zu erneuern.

Graf Apponhi beantragt , die Abstimmung über die Tages¬
ordnung zu vertagen , bis Baron Banffy die Interpellation
Koffuth berr . den Ausgleich beantwortet habe .

Das Haus vertagt sodann die Fortsetzung der Debatte bis
morgen und geht zur Berathnng der Interpellation
Kossuth über , die lautet : Welches sind die Absichten der
Regierung für den Fall der Aktionsunfähigkeitdes österreichischen
Parlamentes und wann beabsichtigt die Regierung die Vorlagen
betr. die durch das Gesetz vorgeschriebene dauernde Regelung
einzubringen?

Der Ministerpräsident wiederholt in Beantwortung
der Interpellation und zugleich der von Szenttvanh gestellten
Anfrage den Inhalt der gestern von ihm im Liberalen Klub
abgegebenen Erklärung . Er führt aus : In beiden Parlamenten
werde die Ausgleichsvorlage noch im September zur Verhand¬
lung kommen . Wenn stch das österreichische Parlament wieder
aktionsunfähig erweise, so schreiben die Gesetze den Weg vor, die
Ungarn einschlagen müsse. Dieser Weg bedeute jedoch nicht die
absolute Nothwendtgkeit der wirthichaftlichen Trennung . Die
Regierung wie auch die liberale Partei ständ .'n auf dem Stand¬
punkte , daß die Aufrechterhaltung der Zollgemein¬
samkeit den Interessen Ungarns entspricht. So lange die
Aktionsunfähtakeit des Wiener Retchsraths nicht festgestellt ist,
könne er stch schon aus Gründen des politischen Anstandes nicht
über das weitere Vorgehen äußern Die Regierung werde dem
Hause für diesen Fall rechtzeitig die nöthigen Vorlage» machen
und das Haus werde dann in der Lage sein , Kritik zu üben.
(Lebhafter Beifall rechts .)

Die Antwort des Ministerpräsidenten wird von der Mehrheit
zur Kenntniß genommen .

* Anssee , 7 . Sept . Der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe und seine Tochter Prinzessin Elisabeth find
zum Herbstaufenthalt hier eingetroffen .

* Kapstadt, 6 . Sept . Die Wahlen sind jetzt
nahezu beendet . Es find 40 Anhänger des Afri¬
kanderbonds und 39 Fortschrittler gewählt worden.
Demnach wird der Afriranderbondsp artet eine
Mehrheit von einer Stimme verbleiben.

* Lima » 6. Sept . Der Kongreß ermächtigte mit 119 gegen
6 Stimmen die Exekutivgewalt, die Habeascorpusakte wegen
Auftretens von bewaffn etrnBandrn an mehreren Orten
der Republik zeitweilig aufzuheben .

Verschiedenes.
-f Ottawa » 7 . Sept (Telegr .) Zwei Bogen der bei Corn¬

wall über den St . Lorenz-Strom führenden großen neuen
Eisenbahnbrücke stürzten gestern plötzlich ein . Dabei
kamen IS Arbeiter um ' s Leben . 12 Personen wurden
mehr oder weniger schwer verletzt .

Arotyerrpgkches Ksft-eckLer.
Eptelpla «.

o . Im Hofthrater Karlsruhe :
Freitag , 9. Sept . 1 . Borst, außer Abonnem. (Große Preise .)

— Zur Feier des Allerhöchste« Gcburtöfestes Seiner
Nöuialiche« Hoheit deS Grostch erz » gS . — In festlich
beleuchtetem Hause und neuer Ausstattung : „Die Meistersinger
von Nürnberg" in 3 Aufzügen von Richard Wagner. Anfang
6 Uhr.

Allgemeiner Vorverkauf der Eintrittskarten von Montag den
5 . - bis einschließlich -Donnerstag den 8 . September , jeweils von
8 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags .

Samstag, 10. Sept . Ab .-Abth. ä . 1 . Borst. (Kleine Preise) :
„Talisman " , dramatisches Märchen in 4 Akten von Ludwig
Fulda . Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 11 . Sept . Ab.-Abth. L . I . Borst . (Mittelpretse ) :
„Lodetanz ", Bühnenspirl in 3 Akten von Ludwig Thuille, Dich¬
tung von Ludwig Otto Bterbaum . Anfang ' /,7 Uhr .

Wrttrrdrrtchtde» Lratralimr . f. Mrtroral . «. Hqdr. v . 7 . Sept. 1898.
Dir Lustdruckvertheilung ist im wesentlichen die gleiche wie am

Vortag, indem ein noch barometrisches Maximum Mitteleuropa
und die Nordsee bedeckt . Das Wetter ist infolge dessen wie bis¬
her heiter und sehr warm - wettere - Anhalten desselben ist
wahrscheinlich .

Wttttkuagobrodachwugr» der Mrtrorol. Atatio» Kartorntzr .
Varow. Therm. Absol . i Sem- tia-

September i» o. Keucht . reit tu
Pro,.

Mod Himmel
6 . NachtS 9 U. 755 .0 18 .0 126 82 NE Heller
7 . Mrgs . 7 U . 754 .8 14 .8 11 .1 89
7 Mittgs . 2 U . 7532 26.8 11 .4 43 /,

Höchste Tempera»,r am 6 . Sept . 24 .1 ; niedrigste in der darauf ,
folgenden Nacht 13 .5.

Niederschlagsmengedes 6 . Sept : 0.0 mm.
«Lasterstand deS Rheins. Maxau . 7 . Sept. : 3 .60 w,

gefallen 2 vm.

vom 7 . September 1898.
Frankfurt. (Anfangskurse .) Kredit 302'/ . , StaatSbah«

299' /. . Lombarden 67' /. , Portugiesen 2480 , Eghpter — ,
Ungarn 102 .20 , Diskonto RL90 , Gotthardt 142— , 3' /.
Mexikaner 24 40 , 6°/« Mexikaner 97 .25 , Ottomanbank 110.75,Türkenloose 35.50, Italiener 92 70 . Tendenz : träge .

Frankfnrt (Schlnßkurse. , Wechsel Amsterdam 169 .05, Wechsel
London 20 .40, Paris 80 76 , Wien 169 .75, Italien 75 .12, Prt -
vatdiSkont 3' /. , Napoleons 16—17, 4«,. Deutsche Reichsanleihe
l 02 .15 . 3«/ , Deutsche Reichsanleihe 94 .40 , 4' /. Preußen'.02 — , 5" /, Italiener 92 .70, Oesterr. Goldrente 102 55 , Oesterr .Stlberre,te 85 .85 . Oesterr. Loose d . 1860 125 —, 4' / »/. Portu¬
giesen 39 —, Russische Staats . 67 .85, Serben 60.10, Spanier41 .20, Ungar . Goldr. 102 .20 Unp . Sronenrente 98V0, Berliner
Handelsgesellschaft 167 .80, Darmftädter Bank 154 .20 DeutscheBank 203.30, Dresdener Bank 16210 , Badische Bark 125.—,Rhein . Kreditbank 143 .— , Rhein. Hypothekenbank 167 .90, Länder-
bank 191 .74, Wiener Bankverein 226 ' /, , Ottomanbank 111 .—,Schweizer Centralbabn 147 .— , Schweizer Nordostbahn 105.50,Schweizer Union 77 .50 , Jura -Simplon 9080 , Mittelmeerbahn
97.90 , Har » ener 178 —, 6°/. Argentinier 31 .50, 3' /, °/. Badischein Gulden 99.75, 3 ' /,°/. Badische in M . 100 .40, 3 ' /, «/. Badischein M . 101 .40, 3°/. Badische in M . v. 1896 93 .20, 4°/. Griechen44 .15 , Türkenloose 35.50, V -Türken 23 .— , 5"/, Argentinier
84 .— , 5°/. Clinesen 101 .70 , 6«/. Mexikaner 97 .60, 5»/. Mexikaner
93 .70 , 3°/. Mexikaner 2430, Pfälz . Hypothekenbank 161 .15, Elb-
tyal — .— , Meridionalbank 136 .10, Bad . Zuckerfabrik 57 .10,Nordd . Lloyd 113 .40, Packrtfahrt 124 .—, Gritzner 221 —,Karlsruher Maschinenfabrik 207 .50, North Brefer. 78 .50, A . E .-G.278.50, Schuckert 247 .70, Beloc« 77.—, Oberrh . Bank 125.30.

<2 ' /« Uhr.) Kredit 302— , Mkonro 202 .50, Staatsbahn297' /i » Lombarden 67 ' /, . Tendenz : schwach .
Frankfurt. (Kurse von 2',. Uhr Nachm.) Kredit SOI'/,,Diskonto 202 .40, Staatsbohn 297*/, , Lombarden 67 ' /, . Ten¬

denz : schwächer.
Frankfnrt. (Abendkurse.) Kreditaktten 301'/,, DiSkonto -Kom-

mandtt 202 .40, Staatsbahn 298 .—, Lombarden 67 ' /, , Gelsen-
kirchrn — .—, Harpener — , Laurahütte 206 .60, Türkenloos«
— , 6»/, Mexikaner . Jura Simplon 91— , Italiener92 .70. Tendenz : schwach .

Berlin . (AnkangSkurse.) Kredit 224 20, Diskonto 203. - ,Deutsche Bank 203 .50, Berliner Handelsge' . 167.70 , Bochumer222 24, Laurahütte 209 - , Harpemr 177 .70, Dortmunder 9S.70.
Tendenz : schwächer.

Berlin . (Schluß!.) 4°/. ReichSanlrthe 102 .10 G .. 3°,. Reichs-leihe 94 .50 bz ., 4' /, Preußen 102 bz., Kredit 223 .50 , Diskonto202.50, Dresdener 162 —, Rattonelbank 147 .40, Staatsbahn149.60, Bochumer 220 .20, Gelsenktrchcner 189 .10, Laurahütte207.75 Harpener 177 .10, Dortmunder 99 .10, « . E .-G . 277.50,Schucker , 2,7 .20, Dynamit Trust 172L0, Köln - NothweilerW7 .90 , Mt tallpatronenfabrik 360—, Kanada- Pacific 84V0,PrivatdiSkonto 3°/, .
Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto 242 —, Deutsche Bank202.90, Dortmunder 99 .90, Bochumer 219 40, Htbernia 193.40.Wien . kVorbürse. ) «redst . S57L0, StäatSbahn 353 .10,Lombarden 76 20, Marknoten 58 .90, Ungar . Goldrente 120.80,Ungar . Papierrente 101.70 , Oesterreich . Sronenrente 10160 ,Länderbank224 .25, Ungar. Sronenrente 98 .60. Tendenz : still .
Paris . (AnfangSkurse.) Rente 103 .37 , Spanier 41 .70,Türken 23 . 10, Italiener 93 .25 , Ottomanbank 552— , RioTinto 734 .— .
Paris . (Schlußkurse.) 3'/. Rente 103 .32, 3°/, Portugiese24—, Spanier 92 —, Türken 23.17, Ottomanbank 554— , Rio

Tinto 732 — , Banque de Pari - 959—, Italiener 93 .20, Debeer»
622— , Robinson 215 — . T e n d e n z. : fest .

London . Debeers 25 ' /„ Ehartrred 2 ' /., Goldfild 4' /„ Rand -
stMein 1 ' /, , Eastrand. 5°/., Atchinson Top S7 ' /„ Loutsv . Nashv.

Beramwortlicher Redakteur :
in Vertretung von Julius Satz) Adolf Kerstin , «n Karlsruhe .

Marktpreise der Woche vom 28 . August bis 4 . September 1898 . (Mttgetheüt vom Großh . Statistischen Landesamt.)

Erhebungsorte WeizenKernen

i
L !
« !

S !I
I

GersteHafer Erhebungsorte

Stroh

Kartoffeln"L r:

8r:«o««

Brod

OchsenflcischhcsielfdniRhcsielfhuKhcsielfblaK

K

ß

L

H
s
§

SS

5

Z
G
Z

Brennvl

Buchenholz
Fichten

-(
Tan

-

nrn

-)
Holz

Ruhr - l
kohlen

Saär -
kohlen

Roggengewöhn¬liches

« S--rr »-» rr «
Z ! L
«-- IZ
1 Liter

§

Io

ö rrL LI
kcütSMKL s Sorte

100 Kilogramm 100 Kilogramm »o
Liter. 1 Kilogramm. Her 0 Kilogr«um»

M . M . M . M . M . M. M. M. Pf . Pf - Pf . Pf - Pf - Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf - Pf . Pf . Pf . ! M. M. Pf . Pf - Pf - Pf -Huzmgen . : . . . . 17 .40 —.— - .- - .- 14— Konstanz . 550 4 .50 4.50 130 40 34 28 30 148 140 120 160 150220 220 M 24 80 48— 40 - 320 2M
Konstanz ") . 20 - 21- 15— 16 — 17— Stockach . 5.50 320 5.50 120 40 38 32 29 140 >36120 140 140150 210 M 22 M 42— 32— 360 360 280 2MRadolfzell . 17 .8« - - .- 14 .10 13 .58 Ueberlingen . . 4 .40 3.30 - 125 40 30 28 26 14413o !l20 144 IM 144210 65 25 M 40— 30.40 340
Meßkirch . - .- 17 .99 - .- - .- !— .— ! Donaneschingen . . . 4 .60 3 .40 4— 80 44 — 27 , 36 140 140 120 140 140140 220 70 22 80 38— 28— 2M SM 250 360
Pfullenoorf . 18 .12 18 .50 12— - .- 13 .70 Billingen . 4 .40 4 .80 3 .80 140 44 — 26 29 150 140 — 150 140 150200 M 21 90 34.80 30 .80 300 220 250 IM
Dtockach . 18— 19 .06 - .- - .- !1S .7S Waldshut . 4— 3 .80 4.80 140 46 40 28 33 128 126 100 140 140140 IM M 20 M 40— 28— 340 SM - 1
Uebrrlingrn . 19 .52 19 .73 13 — 13 — 1454 ! Breisach") . 5— 4— 6— 120 44 42 28 26 140 128 120 140 140 !l48 220 M 24 70 42 - 28— 280 260 280 250
Btllinaen . _ ._ 24— 15— 1520 Ettenheim . 5— 2 .40 8— 110 40 30 26 28 — 136 136 140 — >140240 70 22 M 54— 34— 240
Bonnoorf . — _ SO— _ .- - .- - .- Fretburg . 4.80 '- .- 4 .80 110 44 40 28 26 , 150 140 96 IM 1501M 210 65 20 M 42— 30— 290 240 250 SM
Breisach " ) . . . . . . 18— _ ._ 16— 14 — 14— Lörrach . 5 .50 6— 5— 160 40 34 28 . 25 , 150 130 100 150150140 210 75 22 70 46— 31— 380 230
Smmendtngen . . . . - ._ _ ._ _ _ .- 14— Müllheim . - .- 2.60 5— 110 48 — 26 22 140!l20 !l00 140 1̂40 140225 75 24 M 44— 22— 270
Endtngen . - ._ _ ,_ _ ._ 14— 13— Kehl . 3.60 4— 100 48 40 27 33 144 !140 !l30 140150 1402M 80 20 M 40— 32— 270 220 SM 200
Ettenheim . 17 .92 14 .75 14— ! Lahr . 4.40 3 .80 4.60 150 46 38 26 24 148 136 136 148 140148 260 70 20 M 44— 32— 2M 220 240 200
Auburg . 1752 _ 13 .99 13 .66 10 .09 Offenburg . 5 .60 4 .60 6— 110 40 28 2« . 27 . 140140,130 140 !l30140 240 70 16 70 44— 34— 240 240 180
Löffingen . . . . Raden *) . 44 " 6 — 85 45 43 31 , 34 , 150,140 90 150150150 240 75 22 80 44. 32. 1360̂334
Müllhetm . 18— 14 - 14 — 13 .50 Rastatt ") . s !70 !—— 460 100 40 38 28 34 140 !l36 !1ÖOl52!l40152 232 70 20 88 42— 34— 220 200
Schopfheim*) . . 28— 22 .50 jW— SO — 19 .- ! Bruchsal . 3.80 ? 2— 5— 120 38 28 28 30 148 136 ! __ 152140152 250 70 20 M 52— 36— 220 IM 210 IM
Lahr . 18— _ ._ Durlach . 3 .80 3— 4 .60 100 36 30 27 25 144140 86144132152 220 M 20 M 44— 36— 220 IM 220! 2M
Offenburg . 18— 14 .25 15 .- 13 .75 Ettlingen . 5— 4— 6 .50 100 38 24 24 32 136128 ! — 140!120140 250 70 22 65 48— 24— — — — -
Rastatt . 17— 13 .40 15 — 13 .50, Karlsruhe *) . 5— 6— 110 40 36 31 . 27 , 144136 116 152120 160220 65 18 M 45— 35— 2M IM 200 IM
Bruchsal") . 18 .25 18— 13 .5015 .25 13 60 Pforzheim . 2 .40 2 .30 3 .20 130 40 34 23 26 144128 — 144136 144240 70 20 80 40— 28— 240 220 200
Durlach . _ ._ _ _ 14— Mannheim . 3 .90 2 .75 550 150 42 32 25 29 150 140!120 150 150,160140 M 17 70 50— 40— 210 170
Karlsruhe ") . 20 .25 19 .50 14 .4917 .16 15— ! Schwetzingen . 3 .80 —— 4.50 85 40 30 25 26 152 152 120 152 130 1522M M 20 70 48— . 200 IM MO IM
Mannheim . 18 .50 18— 13 .6316 .25 14 .42 Heidelberg*) . 5 .20 4 .20 5 .40 100 42 40 28 25 148140 !152 144 152220 60 18 70 50— 220 1M !>— —
Mosbach ") . 16 .50 16 — 14.5016 — 16— Mosbach . 3 .50 2 .50 4.50 100 40 30 22 26 — 128 — 132 — !140240 60 20 70 42— 34— 230 IM 200 IM
Werthetm *) . 18— 16 .50 14 .— 17 — 12 .50 Werthetm ") . 3— l 3— 65 40 28 23 21 — 130 80 120120130 200 60 18 70 40— 32— 250 IM >- —
Basel *) . - - _ ._ - '- > Schaffhausen . . . . _ .- '- - — — — — — — — ! — ! — ' - ! — — — — — - .- . — —

! ! Basel ") . ! — — — — — — —
*) Preise für Getreide- bezw . Futterartikel nach Erhebung bet größeren Geschäften bezw. Händlern, Müllern , Fuhrhaltern und Landwlrthen . (Monatliche Durchschnittspreise stehe Beilage .)



Jagd -Verpachtung .
Die Stadtgemeinde Offendnrg läßt die Ausübung der Jagd auf ihremea . 2800 da großen Jagdbezirke in zwei, annähernd gleich großen Abtheilungenam Montag , de« 26 . September d. I ., Vormittags 11 Uhr,im Rathhanssaale zu Ofsenbnrg,dom 2 . Februar 1899 ab auf weitere 6 Jahre öffentlich versteigern.Abtheilnng I umfaßt das zu der Gemarkung Offenburg gehörige Gelände

westlich der Kinzig , sowie das unmittelbar angrenzende , auf GemarkungSchutterwald belegene und der Stadt Offenburg gehörige Waldgelände. DieseAbtheilnng enthält ea . 1050 kn Wald .
Abtheilnng II umfaßt das zu der Gemarkung Offenburg gehörigeGelände östlich der Kinzig.
Als Bieter dürfen nur solche Personen zugelaffen werden, welche sich im

Besitze eines Jagdpaffes befinden oder durch ein schriftliches Zeugniß der
zuständigen Behörde (des Bezirksamts ) Nachweisen, daß gegen die Ertheilungdes Jagdpaffes ein Bedenken nicht obwaltet.Der Entwurf des Jagdpachtvertrags liegt zur Einsichtsnahme durch die
Betheiligten auf Zimmer Nr . 9 des Rathhauses offen . Auf Wunsch wird eine
Abschrift mitgethetlt.

Ofsenbnrg, den 31 . August 1898.
Der Gemeinderath:

Hermann . O .834.1

Lu vs ^ ksuGsns
vier sekr soköne , veniA Asspielts kliggsl von O . ikeekatein ,VI». Mtvinveg Zi»vt»L . r nnü Nnii » . inekrertzgespielte , Znt erkaltsne Nisnino » im kreise bis eu Li . 450.— ;kernsr 1V Vslslblsvier « von Li . 80 .— dis Li . 350.— . kürsLmmtlieke Instruments virä vsitAök . Aurnntirt .

8ok « visgu1 , liofi efe ant,Hevi 'ensti 'assS 31 .
O .612.4

Neuhausen am Rheinfall .
Neu erbautes Hotel, komfortabel eingerichtet . Große Säle undGärten . Den Herren Touristen, Geschäftsleuten und Vereinen bestensempfohlen . - Die Besitzer :

Franz Müller Sk Cie. N.820.9
sssmilikn- und iisuZilsllungs-
pensionat fllr junge IMäotisn
zu Bon « a . Rhein , Vennsberg¬weg 38 . Schönste Rheingegend .
Wtssensch., Häusl, u . gesellsch . Ausbild .
Engl . u . französ. Convers. Prosp . u.
vorzügl . Empfehl, Kescd « . Lleclcel.

Aktuariatsincipienl ,der Ende September militärfrei wird,
sucht Beschäftigung bet einem Notar .

Offerten unter v . 823 dieses Blattes
erbeten. (O823 .3

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

O .848.1 . Nr . 23,625. Bruchsal .
Die Firma Gebrüder Katzauer in
Bruchsal , vertreten durch Theodor
Martin daselbst, klagt gegen den Maler
Hans Linnert in Bruchsal, z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , unter der
Behauptung , daß ihr letzterer aus
Waarenkäufen aus den Jahren 1896,1897 und 1898 den Restbetrag von
109 M . 72 Pf . schulde, mit dem Anträge
auf kostenfällige Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 109 M . 72 Pf .
und 5"/,Zins hieraus seitls .August1898 .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
zu Bruchsal auf

Freitag den 28. Oktober 1898 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Bruchsal, den 5 . September 1898 .
Schütz ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts .
Ladung .

O .851 .1 . Nr . 10,196. Karlsruhe .
Der Goldarbeiter Karl Michel zu
Brötzingen, verteten durch RechtsanwaltKarl Groß zu Pforzheim, klagt gegenden ehemaligen Wirth Samuel Wald -
Hauer , früher zu Brötzingen, jetzt an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Vertragserfüllung mit dem Anträge
auf kostenfällkge Verurtheilung des Be¬
klagten, den am 15 . August d . I . mit
dem Kläger abgeschloffenen Kauf über
die folgenden, auf GemarkungBrötzingen
belegenen Liegenschaften :

1 . 8 a 62 <jm Wiesen zu Arlingen,
jetzt Wasserfluß »üben Christian
Epple und dem Weg, für 200 M .,2. 3 a 51 gm Weinberg in der GrimmignebenLeonhard Wanner und Jakob
Kühn Witwe für . . . 200 M .,3. 14 a 30 gm Acker im Schelmen-
acket neben Jakob Lech und Ernst
Leimbacher für . . . 200 M .,

Ziffer 1—3 ehemännliche Erbschaft,Grundb . Bd . 30, Nr . 140 , S . 504 ,4. 9 a 22 gm Acker im Pfaffenacker,
jetzt Oberarltngen , neben Christian
Pfisterer u . AdolfStaib für 100 M .,5. 16 a 33 gm Acker im Schlups
nebenFriedrichStaib und Friedrich
Waldhauer für . . . 100 M .,6 . 7 s. 28 gm Aecker im Steinig ,
jetzt Tannhofer neben Christian
Jost Witwe und Friedrich Kltttich ,
Etuismacher, Eheleute für 80 M ,7. 11 a 76 gm Acker im Geigers¬

grund neben Johann Georg Froh¬maier u . ChristianMerkie für 60M ,8 . 9 a 37 gm Acker in den Hüfenneben Christoph Lausch Witwe und
Johann GeorgHochmuthfür50M .,9 . 7 a 66 gm Acker im Erbsenackerneben Friedrich Eberle u . ChristianBrüstle für . . . . 100 M .,10. 45 gm Garten in der Brückgaßneben Johann Christoph Scheibleund Aufstößer für . . 70 M .,Ziffer 4 bis . mit 10 ehemännliche
Erbschaft lt . Grundbuch Bd . 14,Nr . 123, S . 475,

zu halten und zum Eintrag des Kaufesin das Grundbuch mitzuwirken undladet den Beklagten, zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die

>CivilkammerII des Großh . Landgerichts
Karlsruhe auf
Samstag den 12 . November 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bet dem' gedachten Gerichte zugelafsenen Rechts-
. anwalt zu bestellen .
! Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht . .

' -
j Karlsruhe , den 6. September 1898 .
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Mössinger .
Konkursr .

O .842 . Nr . 42,943. Mannheim .Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhmachers LudwigMüller in Mannheim würde nachAbhaltung des Schlußtermins und er¬
folgter Schlußverthellung durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts . Abth . II
Hierselbst vom 3 . d . M . aufgehoben.

Mannheim, den 6 . September " l898,GerichtsschretberGroßh . Amtsgerichts :
Mohr .

O .840. Nr . 17,816 , Baden . Indem
Konkursverfahren über das Vermögendes Kaufmanns A . v . Kaweczynskt
zu Baden ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebungvon Einwendungen gegen das Schluß »
verzetchnitz der bei der Bertheilung zu i
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschluhfaffung der Gläubiger über die
nicht verwerthbarenVermögensstücke der
Schlußtermin auf
Samstag den 24. September 1898,

Vormittags 10 Uhr , !
vor dem Großh . Amtsgerichte hier- !
selbst im neuen Amtsgerichtsgebäude
bestimmt . !

Baden, den 5. September 1898. !
Schönith , !

stv. GerichtsschretberGr . Amtsgerichts . .
Konkurs . !

O .841 . Nr . 20,468 . Schwetzingen . ^In dem Konkursverfahren über das
Vermöge» des Metzgermeisters Jakob
Schäfer in Rhetnau-Stengelhof istTermin zur Abnahme der Schlußrech¬
nung, zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß und zur
Beschluhfaffung über die nicht verwerth¬baren Bermögensstücke auf :
Mittwoch , 28 . September 1898 ,

Vormittags V/. Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
bestimmt .

Schwetzingen , 3. September 1898.
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Maier .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erbeo-Aufrns

O8I3 . Grießen . Martha
Stark , geboren am 12 . August 1821
zu Lottstetten - Balm und Jakob
Stark , geboren am 2 . September
1835 ebenda , sind vom Gesetz zur Erb¬
schaft ihres am 28. Juli d . I . ver¬
storbenen ledigen Bruders Kaspar
Stark berufen.

Die Genannten bezw . deren eheliche
Nachkommen werden, da deren Auf¬
enthalt unbekannt ist, hiermit aufge¬
fordert , zum Zwecke des Äeizugs zu den
Verlassenschaftsverhandlungen binnen
Frist von

vier Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten ge¬
langen zu lassen .

Grießen, den 2 . September 1898 .
Der Großh . Notar :

Martin .
Handelsregistcreinträae .

O .711 . Nr . 18,957/8. Mosbach .
In das diesseitige Handelsregister wurde
heute eingetragen:

n . In das Gesellschaftsregister :
Unter O Z . 77, Firma : „Georg und
Johann Kraus " in Hochhausen a/N .Die Gesellschaft ist eine offene Handels¬
gesellschaft. Gesellschafter find : Georgund Johann Kraus in Hochhausen a/N .
Elfterer ist ledig , letzterer ist — jedoch
ohne Ehevertrag — seit 8 . Januar 1889
mit Marie , geb . Kunz von Schallstadt
bei Freiburg verheirathet .

d . In das Firmenregister : ZuO .Z . 532, betr. die Firma : „GeorgKraus " in Hochhausen a/N . : „Die
Firma ist erloschen " .

Mosbach, den 25. August 1898.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Sautier .
O '829 . Nr . 1l,595 . Durlach . Indas Handelsregister wurde eingetragen :I In das Gesellschaftsregisterunter

O .Z . 123 Firma ,-Mechanische Pan¬
toffelfabrik Dagenbach L Schiff " in
Durlach . Die Gesellschafter sind : Kauf¬mann . Juda Schiff von Wiesloch und
Schuhmacher Friedrich Dagenbach von
hier. Elfterer ist ledig, letzterer ver¬
heirathet mit Karolina, geb . Dürr von
Hohebach , Oberamts Künzelsau . Ein
jeder derselben ist berechtigt , die Firma
zu zeichnen .

Die Gesellschaft hat heute begonnen.II . In das Firmenregister :
1 . Zu O .Z . 122 . Die Firma „Albert

Grimm " in Durlach ist erloschen .2 . Zu O .Z . 152. Die Firma „EmilA . Schmidt " in Durlach ist erloschen .3 . Unter O .Z . 269. Firma „Emil
A . Schmidt Nachfolger " in Dur¬
lach . Inhaber : Otto Biesinger, Kauf¬mann in Durlach, verheirathet mit
Clara , geb . Letzgus :

Nach § 1 des unterm 6. August1897
zu Waldsee in Württemberg errichteten
Ehevertrags ist bestimmt, daß die Ehe¬
gatten ihre Ehe auf das Güterrecht der
landrechtlichen Errungenschaftsgesell¬
schaft gründen.

4. Unter O .Z . 270. Firma : „E . A.
Schmidt " in Durlach . Inhaber Emil
Adolf Schmidt, Kaufmann in Durlach,verheirathet mit Frieda Amalte, geb .
Walther von Söllingen . Nach dem
unterm 19 . Juni 1880 errichteten Ehe¬
vertrag ist unter den Eheleuten das
Geding des Ausschlusses der fahrenden
Habe aus der Gütergemeinschaft nachden L .R .S . S . 1500 bis 1504 bestimmt .
, Durlach , den 1 . September 1898.

Großh . bad . Amtsgericht.
Bechtold .

O,845 . Lahr . In das diesseitige
Handelsregister wurde eingetragen :

In das Firmenregister .
Nr . 16812. Unsere Bekanntmachungvom 2 . d . Mts ? in Nr . 185 der Lahrer

Zeitung wird bezüglich Ziffer 8 dahin
berichtigt, daß die Firma nicht Emil
Vetter , sondern Friedrich Vetter
lautet .

Nr . 17278. Zu O .Z . 335 : FirmaKarl Klingele in Seelbach. Die
Firma ist erloschen .

Nr . 17531. Zu OZ . 404 : FirmaA . Reiter in Di »glingen„ Cigarren¬
fabrik und Rohtabakhandlung . Inhaber
Herr Alfred Reiter in Dinglingen - der¬
selbe ist unverehelicht.

Nr . 17784 . Zu O .Z . 219 : Firma
Albert Zibold , Sitz der Firma
ist Langenwinkel. Inhaber Albert
Zibold in Langenwinkel- derselbe ist
verheirathet mit Sophie Rapp, von
Boofzheim. Der Ehevertrag vom
17 . Oktober 1891 bestimmt Errungen -
schaftsgemeinschaft im Sinne der L .R .S .
1498 und 1499 . Durch Urtheil Großh .
Amtsgerichts Lahr vom 1 . März 1898
wurde die Ehefrau für berechtigt er¬
klärt , ihr Be . mögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Nr . 17417 . Zu O .Z . 1 : Firma
C . F . D r e y s p r in g in Lahr . Die ,Firma erlischt mit dem 1 . September
als Einzelftrma.
L . In das Gesellschaftsregister .

Nr . 17417. Zu O .Z . 219 : FirmaC. F . Dreyspring , offene Handels¬
gesellschaft . Dieselbe beginnt mit dem
1 . September d . I . und hat ihren Sitzin Lahr . Gesellschafter sind die Herren
Fabrikanten Adolf und Max Sievert ,
welche die Gesellschaft einzeln vertreten .
Herr Adolf Sievert ist verheirathet mit
Leonie , geb . Feldmüller hier, und be¬
stimmt der § 1 des Ehevertrags vom
20. September 1894 Einwerfung von
je 100 Mk. in die Gemeinschaft und

Ausschluß alles gegenwärtigen und zu¬künftigenVermögens . Herr Max Sievert
ist unverehelicht.

Nr . 17781 . Zu O .Z . 178 : Firma
Kopp L Stengelin in Lahr . Die
Gesellschaft ist erloschen .

Nr . 17085 . Zu O .Z . 2l6 : Firma
Philipp UhlLSohn in Friesen-
hetm . Der Gesellschafter Karl Uhl in
Friesenheim, Witwer der verstorbenen
Fieda Weiterer von Reichenbach , hat
sich nunmehr wieder verehelicht mit
Emma, geb . Vetter von Amoltern . Der
Ehevertrag vom 17 . August 1898 be¬
stimmt in § 1 Einwerfung von 100 M.in die Gemeinschaft und Ausschlußalles übrigen gegenwärtigen und künf¬
tigen aktiven und passiven Vermögens
beweglicher und unbeweglicher Art .

In das Firmenregister .
Nr . 17,782. Zu OZ . 406 : FirmaG . Stengeltn in Lahr . Inhaber

Herr I . G . Stengcliu , Fabrikant in
Lahr . Derselbe ist verehelicht seit27 . Mai 1895 mit Fanny , geb . Storz .Der Ehevertrag vom 25. Mai 1895
bestimmt Einwerfung von je 50 Mk .in die Gemeinschaft unter Ausschlußalles übrigen gegenwärtigen und zu¬
künftigen Vermögens .

Lahr, den 31 . August 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B e r n i .
Handelsregister einträge.

O,728 . Nr . 8068 . Gernsbach .
In das diesseitige GesellschaftsregisterO .Z . 45 wurde heute eingetragen :

„Union Gernsbach (Oberts -
roth , Baden ) , Elektrizitäts -
Gesellschaft mit beschränkter
Haftun g ."

Diese Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , welche ihren Sitz in Gerns¬
bach hat , ist errichtet durch einen in
notarieller Form geschloffenen Gesell¬
schaftsvertrag vom 4. August 1898 .

Gegenstand des Unternehmens ist die
Ausbeutung der deutschen ReichspatenteNr . 3192 Dynamo-Maschine , des unter
Musterschutz verzeichneten ArtikelsNr . 95,500 Dübel und der Erfindungen,welche etwa künftig von einem Gesell -
schafter gemacht, patentirt öder geschütztwerden.

Das Stammkapital der Gesellschaft
beträgt 39,000 Mark — neununddreißigtausend Mark . Die Gesellschaft hat
folgende Bermögensgegenstände, für
welche die Vergütung auf die Stamm -
etnlagen angerechnet wurden , über¬
nommen , und zwar von den Gesell¬
schaftern : -

1 . Jakob Scholl dessen Antheil anden erwähnten Patenten Nr . 3192 um3000 Mark -2 . Friedrich Unterberg und PhilippMeyer ihre Antheile an denselbenPatenten und dem erwähnten ArtikelNr . 95,500 um je 3000 Mark , zu¬sammen 6000 Mark.
Die Vertretung der Gesellschaft und

die Zeichnung der Firma ist dem Ge¬
sellschafter Philipp Meyer und bei dessen
Verhinderung den Gesellschaftern Frie¬
drich Unterberg und Adolf Domino,den letzteren unter Kollektivzeichnung ,übertragen .

Die Gesellschaft ist zunächst auf10 Jahre errichtet. Nach Ablauf dieserZeit kann jeder Gesellschafter auf den
Schluß eines Geschäftsjahres mit sechs-
wöchentlicher Frist kündigen .

Gernsbach, den 26 . August 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hott .
O740 . Nr . 42,515. Mannheim .

Zum Handelsregister wurde einge¬tragen :
1 . Zu O .Z . 368 , Ges Reg. Bd . VII ,Firma „Mayer L Bödeker " in Mann¬

heim. Offene Handelsgesellschaft .Der unterm 6 . August 1898 zwischendem Gesellschafter Friedrich Mayer undMaria Kohlhauer aus Köln zu Köln
errichtete Ehevertrag bestimmt die Er¬
rungenschaftsgemeinschaftso wie sie inden Artikeln 1498/99 des Rheinischen ^
Civilgesctzbuches bestimmt ist .2. Zu O .Z . 79, Firm .-Reg . Bd . V,Firma „M . Wohlgemuth" in Mann¬
heim . Inhaber ist Markus Wohlge- jmnth, Kaufmann in Mannheim . Der !
zwischen diesem und Rosa Saalfeld von !
Höchst a M . am 13 . Dezember 1894
zu Höchst a . M . errichtete Ehevertrag
bestimmt vollständige Gütertrennung .3 . Zu O Z . 29 , Gei' .Reg . Bd . VIII ,Firma „Stern Ellreich >L Eie ." in
Mannheim . Offene Handelsgesellschaft .Die Prokura des Max Stern Ell-
rcich, Kaufmann in Mannheim ist er¬
loschen.

4 . Zu O .Z . 144, Ges .Reg . Bd . VIII ,Firma „Benz L Schmitt " in Waldhof.
Offene Handelsgesellschaft mit dem Sitzein Waldhof- das Geschästslokal befindet
sich auf dem Atzelhof .Die Gesellschafter sind :

Josef Benz, Mechaniker und
Georg Schmitt, Wirth in Mannheim.
Mannheim , den 29 . August 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht III .
Winkler .

O 809 . Nr . 7424. Ettlingen .Unter O .Z . 211 des diesseitigen Fir - .
menregisters wurde heute eingetragendie Firma : „Carl Roos in Ett¬
lingen".

Inhaber derselben ist der ledige Kauf¬mann Carl Roos in Ettlingen .
Ettlingen , den 2. September 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Weng .

Handelsrcgistcremtraa.O -828 . Nr . 10,075. TriberaZu O .Z . 195 des Firmenregisters ,Firma Gebr . Gries Haber inTriberg wurde heute eingetragen :
„Dem Kaufmann Karl August Gries¬haber jr . in Triberg wurde Prokuraertheilt .
Triberg , den 30 . August 1898.

Großh . bad . Amtsgericht.
_ Diez .

OVZ2 .2 . Lahr .

Steigerungs -
Ankündi¬

gung.
Die Erben der

verstorbenen KarlMax Fischer Eheleute , Carl , Friedaund Bertha Fischer , von Meissen-
Heim , lassen der Theilung wegen und! mit obervormuudschaftlicher Genehaü-

i gung die nachbeschriebene Liegenschaft am
! Donnerstag, 15 . September 18S8 ,Nachmittags S Uhr
. im Rathhaus zu Meissenheim öffent¬

lich an den Meistbietefiden versteigern,! wobei der Zuschlag sogleich erfolgt,wenn der Anschlag oder darüber ge¬boten wird :
Lagerbuch Nr . 27 a .

19 a 70 gm Hofraite3 a. 87 gm Hausgartcn
23 a 57 gm, mit daraufstehendem

zweistöckigen Wohnhaus und Wirth -
schaftsgebäude mit der darauf ruhenden
Realschildwirthschaftsgerechtigkeit zum

j Hechten , mit Bierbrauerei und den
darunter befindlichen Kellern , nebstScheuer , Stallungen , Schopf und
Schwetnställen , im Ortsetter neben
Grundstück Nr . 27 sich selbst und den
Straßen nach Kürzell und Ichenheim.Das ganze Anwesen befindet sich in
dem an der Seitenbahn von Lahr über
Ottenheim nach Straßburg gelegenenl größeren Orte Meissenheim , mitten imOrte in schönster Lage , das sich wegen'
seinen großen Räumlichkeiten auch noch
zu jedem andern Geschäftsbetrieb eignestwürde und wurde schon seit mehreren
Jahren in einem Theile der großen
Gebäulichkeiten eine Cigarrenfabrik be¬trieben.

Die Zahlungsbedingungen sind sehr
günstig gestellt und haben sich aus¬
wärtige Steigerer mit legalen Ver-
mögenszeugnisien auszuweisen.Die Steigerungsbedingungen könnenbis zur Steigerungstagfahrt bei dem
Unterzeichneten Notar eingesehen werden?

Lahr, den 1 . September 1898.Der Großh . Notar :
A . Kaiser , Gerichtsnotar .

Vermischte B ekanutmachuugeu .
O .820 .2. Nr . 5609. Eberbach .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbeiten
zur Herstellung eines Bahnwarts¬hauses auf Wartstation Nr . 47 der
Neckarthalbahn bei Neckarelz sollen im
Submisstonswege vergeben werden :

1 . Erd - , Maurer - , Stein -
Hauer - und Gypserarbeit 49302 . Zimmerarbeit . . . . 1133 „

464 „
183 „
387 „
212 „
206 „
140 „

3 . Schreinerarbeit
4. .Glaserarbeit .
5 . Schlofserarbeit
6 . Blechnerarbeit
7 . Tüncherarheit
8 . Pflästererarbeit

zusammen 7655 ^6
Pläne und Bedingnißhefte liegen zur

Einsicht auf der diesseitigen Kanzleiauf, woselbst auch Angebotsformulare
zumEinsetzen der Preise für die einzelnenArbeiten in Empfang genommen werden
können . Angebote sind verschlossen undmit entsprechender Aufschrift versehenbis zum

15 . September d. Js .,
Vormittags 1V Uhr ,

portofrei einzureichen.
Zuschlagsfrist 14 Tage .
Eberbach (Baden), 1 . Sept . 1898. .

Der Großh . Bahnbauinspektor .
O .819 .2 .

—
Nr^ 1552 . B asel .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Nächverzeichnete Bauarbciten zur Er¬
weiterung des AufaahmsgebändeSder Station Müllheim sollen im
öffentlichen Berdingungswege vergebenwerden:

1 . Grab - u . Maurerarbeiten , 2 . Stein¬
hauerarbeit, 3 .Zimmerarbeit,4 .Blechner-arbeit, 5 . Dachüeckerarbeit(Schieferdachund Holzcementdach ) , 6 . Walzeisen¬
lieferung im blfg . Gewicht von 4000
7 . Schlosserarbeit (Lieferung von Eisen-
zeim) .

Pläne und Bedingnitzhest liegen aufmeinem Geschäftszimmer zur Einsichtauf und werden Arbeitsbeschriebe zum
Einsetzen der Uebernahmspreise daselbst
abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis
Donnerstag de« SS. Septemberd. I ., Nachmittags 5 Uhr» bei mir
einzureichen .

Zuschlagfrist: 3 Wochen .
Basel, den 3 . September 1898.

Der Großh . Bahnbauinspektor.»ich >»>!»> b« G. M » a » » ' sch « n H » sbuchbrn < » » » i in
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